
 

Albert-Ludwigs-Universität 

Freiburg 

 

Rektorat 

 

Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit 

und Beziehungsmanagement 

 

Abt. Presse- und  

Öffentlichkeitsarbeit 

 

Fahnenbergplatz 

79085 Freiburg 

 

 

Ansprechpartner: 

Nicolas Scherger 

Tel. 0761 / 203 - 4301 

nicolas.scherger@pr.uni-

freiburg.de 

www.pr.uni-freiburg.de 

 

 

Freiburg, 09.10.2015 

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg . 79085 Freiburg 

Pressemitteilung 

 

Sprachunterricht für Flüchtlinge 

Studierende der Universität Freiburg lehren in Kleingruppen 

Basisdeutsch 

Etwa 50 Studierende geben derzeit in Räumen der Universität Freiburg 

Flüchtlingen Deutschunterricht. Über hundert lernwillige Flüchtlinge wurden 

bei einem großen Treffen, organisiert unter Mithilfe der Freiburger Caritas, 

gruppenweise auf die Studierenden verteilt und finden sich nun zweimal in 

der Woche zum informellen Deutschunterricht zusammen. Die Inhaberin der 

Professur für Deutsch als Fremdsprache, Prof. Dr. Helga Kotthoff, leitete 

mit einem Aufruf auf den Internetseiten des Deutschen Seminars vor drei 

Wochen die Initiative ein und begleitet den improvisierten Lehrkörper 

wissenschaftlich bei dessen ehrenamtlicher pädagogischer Tätigkeit. Neben 

Gesprächsrunden wird Kotthoff im Wintersemester 2015/16 das 

Hauptseminar „Deutsch als Fremdsprache für Flüchtlinge“ leiten, das 

interessierte Studierende aller Fakultäten besuchen können. 

 

Die Lerngruppen wurden zunächst spontan zusammengestellt. Deshalb 

unterrichten die Studierenden bislang Menschen mit unterschiedlichem 

Bildungsniveau und unterschiedlicher Erfahrung beim Lernen von 

Fremdsprachen gemeinsam: Männer und Frauen aus der Universität, dem 

Handwerk oder gänzlich ohne Schriftsprachkenntnisse – die Erfahrungen 

auf Gebieten der Fremdsprachen sind enorm verschieden. Nun wollen 

Kotthoff und die Studierenden einen Prozess einleiten, der dazu führen soll, 

dass Personen mit ähnlichem Bildungshintergrund einen Kurs besuchen. 

 



 

Die Albert-Ludwigs-Universität Freiburg erreicht in allen Hochschulrankings Spitzenplätze. Forschung, Lehre und 

Weiterbildung wurden in Bundeswettbewerben prämiert. Mehr als 24.000 Studierende aus über 100 Nationen sind in 

188 Studiengängen eingeschrieben. Etwa 5.000 Lehrkräfte sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Verwaltung 

engagieren sich – und erleben, dass Familienfreundlichkeit, Gleichstellung und Umweltschutz hier ernst genommen 

werden. 

2 Aus den unterschiedlichen Hintergründen der Teilnehmenden ergeben sich 

besondere Herausforderungen in der Lehre. So können beispielsweise viele 

Jesidinnen, Frauen einer in Syrien von der Terrorgruppe „Islamischer Staat“ 

aus Glaubensgründen verfolgten Minderheit, weder schreiben noch lesen. 

Zudem sprechen sie Arabisch, haben aber keine Fremdsprachenkenntnisse. 

Über diese Hürden versuchen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 

Deutschen Seminars den Studierenden hinwegzuhelfen. „Man darf sich nicht 

davor scheuen, auch mal imitieren zu lassen“, sagt Dr. Claudia Schmidt 

aus der Germanistischen Linguistik, „das Nachsprechen ist essenziell.“ 

Kontakte zwischen Jesidinnen und Studentinnen vermittelt der Fachdienst 

Migration der Caritas Freiburg-Stadt, der maßgeblich an der Organisation 

des Projekts beteiligt war. 

 

Aufgrund der großen Resonanz wird der Kreis der Lehrpersonen nur noch 

über die Studierenden und deren Bekanntschaften erweitert – und der Kreis 

der Flüchtlinge nur noch über jene, die schon dabei sind. 
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